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Zusendung des Ergebnisberichtes - Ermittlung der Scherfestigkeit eines Bodenmateri-

als (”Schluffiger Sand”) durch eine Serie von Rahmenscherversuchen

Sehr geehrter Frau Deutscher,

mit Bezug auf Ihren Auftrag zur Angebotsnummer PR2211-0056 vom 1. Dezember 2022

zum Bauvorhaben ”Tagebau Merseburg” (interne Projektnummer PJ2211-0073, Ihre Pro-

jektnummer 14657-10-22) übersende ich Ihnen anbei den Ergebnisbericht zur Ermittlung der

Scherfestigkeit eines Bodenmaterials (”Schluffiger Sand” von der Probenahmestelle ”Tage-

bau Merseburg”) durch eine Serie von Rahmenscherversuchen nach der Norm DIN-EN-ISO

17892-10:2018.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit sehr gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen,

Dr. Nandor Tamaskovics
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Ergebnisbericht
zur Ermittlung der Scherfestigkeit eines Bodenmaterials ”Schluffiger

Sand” durch eine Serie von Rahmenscherversuchen

1 Aufgabenstellung

In einer Serie von Rahmenscherversuchen wurde die Scherfestigkeit eines Bodenmaterials

(”Schluffiger Sand” von der Probenahmestelle ”Tagebau Merseburg”) nach der Norm DIN-

EN-ISO 17892-10:2018 untersucht.

2 Versuchsdurchführung

Die Serie von Rahmenscherversuchen wurde mit vier Belastungsstufen nach der Norm DIN-

EN-ISO 17892-10:2018 durchgeführt. Nach der Konsolidation der Proben in der jeweiligen

Laststufe wurde die Scherfestigkeit durch Eintragung einer Scherbelastung ermittelt.

In der Versuchsvorbereitung wurde das Bodenmaterial zunächst trocken und unter leichter

Verdichtung bis zu einer vorgegebenen Einbautrockendichte von ̺d = 1370, 0 [kg/m3] in

die Versuchsgeräte eingebracht.

In den Einzelversuchen wurde die Normalspannung in den Versuchsgeräten jeweils mit ei-

nem Wert von σ′

n = 100, 0 [kN/m2], σ′

n = 200, 0 [kN/m2], σ′

n = 300, 0 [kN/m2] und σ′

n =
400, 0 [kN/m2] und die Schergeschwindigkeit mit einem Wert von v = 0, 3 [mm/min] ein-

gestellt.

Die Serien der Rahmenscherversuche wurden mit schwebendem oberem Scherrahmen sowie

einer fest geführten Probenkopfplatte ausgeführt. Zu Beginn des Versuches wurde jeweils ein

Mindestscherspalt von dmin = 0, 50 [mm] eingestellt, der sich während des Versuchsverlau-

fes dem Schervorgang durch den schwebenden Scherrahmen nach Bedarf anpassen konnte.

3 Versuchsbedingungen

Die Serie von Rahmenscherversuchen am Bodenmaterial ”Schluffiger Sand” von der Probe-

nahmestelle ”Tagebau Merseburg” wurden unter folgenden bodenmechanischen Bedingun-

gen durchgeführt:

• Untersuchungsbedingungen der Proben ”Gestörte Probe” und ”Stutzen S2 Probe 2”:

– Einbautrockendichte in allen Einzelversuchen: ̺d = 1370, 0 [kg/m3]

– Einbauwassergehalt: wE = 0, 000 [1]

– Schergeschwindigkeit: v = 0, 3 [mm/min]

– Mindestscherspalt: dmin = 0, 50 [mm]

– Mindestkonsolidationszeit: t = 1800, 00 [sec]
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4 Versuchsergebnisse

Die Serie von Rahmenscherversuchen am Bodenmaterial ”Schluffiger Sand” von der Pro-

benahmestelle ”Tagebau Merseburg” führte zu folgenden Versuchsergebnissen (siehe auch

Anlagen 1 und 2 unten):

Versuchsergebnis - Serie von Rahmenscherversuchen

Probe: Gestörte Probe

Normalspannung Schubspannung bei Schubspannung bei

Bruchfestigkeit Restfestigkeit

[kPa] [kPa] [kPa]

100,00 92,8 79,3

200,00 156,0 137,6

300,00 213,9 188,2

400,00 276,0 252,6

Tabelle 1: Ergebnis der Serie von Rahmenscherversuchen (”Schluffiger Sand”)

5 Versuchsauswertung

Die Auswertung der Serie von Rahmenscherversuchen zur Untersuchung der Scherfestigkeit

des Versuchsmaterials ”Schluffiger Sand” von der Probenahmestelle ”Tagebau Merseburg”

führte zu den Scherfestigkeitsparametern, die in der folgenden Tabelle genannt sind.

Versuchsergebnisse:

- ̺ ̺
d

D
Pr

w
E

w
A

σ′

n ϕ′

F
c′
F

ϕ′

R
c′
R

Probe: [kg/m3] [kg/m3] [1] [1] [1] [kPa] [o] [kPa] [o] [kPa]

Serie von Rahmenscherversuchen:

Gestörte Probe 1370,0 1370,0 - 0,0000 0,0000 100,00 - 400,00 31,3 32,7 29,7 21,8

Legende:

̺: Einbaudichte, ̺
d

: Einbautrockendichte, D
Pr

: Verdichtungsgrad,

w
E

: Einbauwassergehalt, w
A

: Ausbauwassergehalt, σ′

n: wirksame Normalspannung,

ϕ′

F
: Reibungswinkel beim Bruch, c′

F
: Kohäsion beim Bruch

ϕ′

R
: Reibungswinkel im Restzustand, c′

R
: Kohäsion im Restzustand

Tabelle 2: Ergebnis der Untersuchung der Scherfestigkeit

6 Anlagen

Die Entwicklung der Spannungen und der Verschiebungen sowie die Schergeraden für die

Bruchscherfestigkeit und Restscherfestigkeit sind in den Anlagen 1 und 2 (Untersuchungs-

berichte) grafisch dargestellt. Die Auswertung und Protokollierung der Versuche erfolgte

mit dem Programm GGU-DIRECTSHEAR 6 (Version 6.02, 04.05.2020) des Unternehmens

Civilserve GmbH.
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